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WIR suchen…

Auch für den Bezirk Potsdam/Werder
Monteure und Servicetechniker gesucht!

Service-

techniker/
in

4-Tage-Woche

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Arten- und wasserreiche Flüsse, klare Seen und tiefeWälder –
Gedanken und Bilder nur von früher?

Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen.

Geben Sie eigene Werte weiter: mit einem Testament zu
Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Wir
fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben –
ganz besonders für Kinder.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engage-
ment liegt für Sie bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 05527 914 419 | www.sielmann-stiftung.de/testament

Hormone im Duschgel?
Weichmacher im Kinderwagen?

Jetzt mit der neuen TOXFOX-App
Schadstoffe erkennen oder
Herstellern die „Giftfrage“ stellen.

TOXFOX
DER PRODUKTCHECK

JETZT RUNTERLADEN
KOSTENLOS IM ITUNES
APP- UND GOOGLE
PLAY-STORE

www.bund.net/toxfox

Schön, dass Sie
gerade diese
Anzeige lesen.
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Archiv
geschlossen
Potsdam.Das Stadtarchiv der
Landeshauptstadt Potsdam
muss in der Zeit vom 26. Ja-
nuar bis einschließlich 27. Fe-
bruar geschlossen bleiben. In
dieser Zeit sind keine Termi-
ne vor Ort im Stadtarchiv
möglich. Die Rufnummer des
Stadtarchivs (0331 – 289-
2030) ist zu den üblichen
Kernzeiten grundsätzlich er-
reichbar. Schriftliche Anfra-
gen werden nach Priorität
und im Rahmen der Ressour-
cen bearbeitet, jedoch ist mit
längeren Bearbeitungszeiten
zu rechnen.

Die Bearbeitung dringli-
cher Anfragen, zum Beispiel
in fristgebundenen rechtli-
chen Angelegenheiten, ist
auch während der Schließzeit
sichergestellt. Die Landes-
hauptstadt Potsdam bittet
alle Nutzenden umVerständ-
nis für die notwendigen Ein-
schränkungen. Hintergrund
für die Schließung ist der ab
Januar stattfindende Umzug
des Zwischenarchivs an den
neuen Standort in die Drewit-
zer Straße in Potsdam. Im
Zuge des Umzugs müssen
rund 160.000 Akten in rund
10.000 Umzugskartons ver-
packt, transportiert und am
neuen Standort wieder ein-
sortiert werden. Die Unterla-
gen sind derzeit auf knapp
8.000 Regalmetern in rund 50
Räumen untergebracht. bp

Potsdam. Richtig beschwingt,
schwungvoll und mit den Fü-
ßenmitwippend geht es beim
LPO Brandenburg ins neue
Jahr. „Alles tanzt“ ist das
Motto der Veranstaltung am
25. Januar und mit Walzerkö-
nig Johann Strauß, operetten-
haftenMelodien aus der „Der
Fledermaus“ oder „Im weis-
sen Rössl“, echten Charles-
ton-Klängen oder George
Gershwins einzigartigem
Werk „On the Town“ werden
Besucher perfekt aufs neue
Jahr eingestimmt.

Als kongeniale Partnerin
mit dabei ist die weit über
Potsdam hinaus bekannte
Company Marita Erxleben.

Die Company wurde 1994
durch Marita Erxleben ge-
gründet und besteht aus pro-
fessionellen Tänzerinnen,
Tänzern, sowie Akrobatinnen
und Akrobaten sowie hoff-
nungsvollen Nachwuchsta-
lenten. In der künstlerischen
Arbeit entstehen Begegnun-
gen zwischen Ballett, Akro-
batik, Hip-Hop, durch die
sich neue Welten des Tanzes
öffnen und einen überra-
schenden Stil hervorbringen.
Die Company wird bei zahl-
reichen Events, Modenschau-
en und Galas gebucht. Außer-
dem nimmt sie erfolgreich an
nationalen und internationa-
len Wettkämpfen teil. bp

Johann Strauß undAkrobaten
KonzertDas Landespolizeiorchester (LPO) spielt am 25. Januar im Nikolaisaal.

DasKonzertdesLandespolizeiorchesterswirdgemeinsammit
derTanzkompanievonMaritaErxlebengestaltet. Foto: LPO

PotsdamerSinfonieorchester erhält Preis
Potsdam.Das Sinfonieorches-
ter Collegiummusicum Pots-
dam wird für sein Projekt
„Brandenburg-Brasilien“ mit
der internationalen Aus-
zeichnung „Prêmio Brasil“
honoriert. Mit dem von Iber-
músicas verliehenen Preis
werden weltweit Einrichtun-
gen und Formate gewürdigt,
die sich für die Förderung
und Verbreitung brasiliani-
scher Musik engagieren. Das
städtisch geförderte Sinfonie-
orchester Collegium musi-

cum Potsdam konnte die Jury
mit seinem Projekt „Branden-
burg-Brasilien“ überzeugen,
mit dem seit 15 Jahren inter-
kulturelle sowie interinstitu-
tionelle Verbindungen zwi-
schen deutschen und brasi-
lianischen Musikern sowie
Kulturinstitutionen gefördert
werden.

„Es ist uns eine Ehre, die-
se internationale Auszeich-
nung erhalten zu haben. Als
Anerkennung unseres jahre-
langen Engagements für die

brasilianische Musik ist sie
Ansporn zugleich, auch zu-
künftig den interkulturellen
Austausch zu fördern und da-
mit einen Beitrag zum län-
der-verbindenden Dialog zu
leisten“, sagt Prof. Dr. Knut
Andreas, Künstlerischer Lei-
ter des Sinfonieorchesters
Collegium musicum Pots-
dam, welches 2025 sein
80-jähriges Jubiläum feierte.

Insgesamt wurden neben
dem Potsdamer Orchester
fünf weitere Institutionen un-

ter anderem aus Kanada, Eng-
land, Spanien, Frankreich und
Portugal aus 80 Bewerbungen
aus aller Welt ausgewählt,
wobei die Qualität des Vor-
habens, die Reichweite der
Erfolge, die erzielten Ergeb-
nisse und besonders die Kon-
tinuität berücksichtigt wur-
den. Das Sinfonieorchester
Collegiummusicum Potsdam
konnte die Jury mit seinem
seit 2011 realisierten Projekt
„Brandenburg-Brasilien“
überzeugen. bp


